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Der Asylbewerber aus Ägypten

Ich lernte  2025 einen Ägypter (Migrant) kennen. Zunächst war diese Beziehung sehr 

aufregend und wunderschön (ca. 3 Monate). Ich habe mich tatsächlich in ihn verliebt. 

Ja - und ich muss auch zugeben, dass ich älter bin als er. Aber er ist auch nicht mehr 

jung, hat fast erwachsene Kinder in Ägypten und hat sich angeblich von seiner Frau 

getrennt. Zudem gab er mir gegenüber an, dass er in seiner Heimat Schulden hätte. 

Anfangs dachte ich wirklich, wir könnten ein gemeinsames Leben führen und würden 

wunderbar zusammenpassen. Das änderte sich jedoch nach 3 Monaten. Er 

verschwand dann plötzlich, verabschiedete sich per WhatsApp und wollte nicht, dass 

ich ihm schreibe. Er würde nach gewisser Zeit wieder zu mir kommen usw. Ich fiel 

damals aus allen Wolken. Ich wollte die Beziehung retten. Aber die Beziehung nahm 

einen eigenartigen Verlauf. Wir haben uns zwar nach einiger Zeit wieder getroffen. 

Der Mann wurde jedoch niemals mehr so, wie in den ersten 3 Monaten. Es hat mich 

ziemlich mitgenommen, denn er wollte mein kleines Gartenprojekt, an dem mein 

Herz hängt, kommerzialisieren.  Er wollte ägyptische Methoden dort einführen, die 

gar nicht zu unserem Klima passen. Er fing an immer mehr Forderungen zu stellen, 

wie z.B. dass ich mind. 3 Mal täglich kochen müsste, obwohl ich arbeite und mit 

meinem Gartenhobby noch viel Arbeit zu Hause habe. Auch übte er zeitweise Druck 

auf mich aus, ihn zu heiraten (Moschee und später standesamtlich) und zu guter 

Letzt stellte er nach 8 Monaten auch Geldforderungen. Er hätte mir ja auch hin und 

wieder beim Unkraut rupfen geholfen (es hielt sich in Grenzen) und er warf mir 

kurzerhand vor, ich würde Sklavenhaltung mit ihm betreiben. Er wollte dafür bezahlt 

werden. Außerdem besuchte er mich nur ab und zu. Er war ja sowieso nur selten bei 

mir. Es kam zu allerlei absurden Vorstellungen seinerseits, die in der Realität absolut 

nicht umsetzbar waren. Bei seinem letzten Besuch hat er mich so sehr gereizt, dass 

ich ihn raus geschmissen habe. 

Ich muss noch dazu sagen, dass sein Aufenthaltsstatus unsicher ist. Er hätte sich gut 
stabilisieren können, durch Erlernen der deutschen Sprache und den Beginn einer 
Ausbildung. Das habe ich vorgeschlagen. Aber der Herr wollte das „schnelle Geld“ 
und so hat er sich auch verhalten. 

Die Zeiten, in denen er verschwindet, verbringt er in irgendeiner ägyptischen 
Community in wechselnden Städten und höchstwahrscheinlich mit Schwarzarbeit, 



wenn nicht sogar schlimmer (ev. Drogenhandel). Er selbst gab sich am Anfang sehr 
religiös und ich dachte zunächst, dass er spirituell recht offen sei. Das hat sich als 
Lüge herausgestellt. Ich habe noch kein einziges Mal gesehen, dass er betet. Auf die 
Frage, ob wir mal zusammen beten könnten, antwortete er, das sei im Islam 
verboten, da ich Christin bin. Das ist so allerdings nicht richtig, denn ich habe schon 
oft mit Muslimen gebetet, auch mit Männern. Und ich kenne viele ehrenhafte und 
nette Muslime. Außerdem gibt es ja auch an Flughäfen Gebetsräume in denen sich 
alle Religionen versammeln. 

Derzeit besteht noch hin und wieder ein Whats App Kontakt, ansonsten versuche ich 
mich zurückzuziehen.

Auf Kommentare dazu bin ich gespannt. 


